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Erleuchtete GV der IGG bei Regent

Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz DreispitzAm 6. Mai trafen sich rund 30 

Mitglieder der Interessenge-
meinschaft Gewerbe Gundeli 
(IGG) zur Generalversammlung 
bei der Firma Regent im beein-
druckenden Regent Lighting 
Haus im Dreispitz-Gundeli. 

Bereits beim Eintreffen war klar: 
Dieser Abend würde nicht im Dun-
keln stattfi nden.

Nach der Begrüssung durch 
IGG-Präsident David Friedmann 
übernahm Regent-CEO Stephan 
Gieseck das Wort. Er zeigte ein-
drücklich auf, wie sich Regent im 
hart umkämpften internationalen 
Lichtmarkt behauptet. Während 
Billigprodukte aus Fernost oft nur 
kurz glänzen, setzt Regent seit 
Jahrzehnten auf Schweizer Qua-
lität, Innovation und Design. Das 
traditionsreiche Unternehmen 
mit Sitz am Dreispitz entwickelt 
moderne Lichtlösungen für Büros, 
öffentliche Räume und Architek-
turprojekte in aller Welt – und das 
mit einer beeindruckenden Mi-
schung aus Technik, Präzision und 
Kreativität.

Besonders spannend wurde 
es bei der Führung durch die 
Lichtausstellung. CTO Markus 
Abt präsentierte neuste Beleuch-
tungstechnologien und zeigte ein-
drucksvoll, wie Licht Räume verän-
dert, Arbeitsplätze verbessert und 
sogar die Stimmung beeinfl usst. 
Die Teilnehmenden waren begeis-
tert – und nach den eindrückli-
chen Vorführungen im wahrsten 
Sinne des Wortes «erleuchtet».

Die anschliessende Generalver-
sammlung verlief speditiv und 

IGG-Präsident David Friedmann … … führte souverän durch die GV. Fotos: zVg

Regent-CEO Stephan Gieseck stellt «seine» Firma … … der anwesenden Versammlung vor.

Regent-CTO Markus Abt präsentierte die neuste Be-
leuchtungstechnologien … … und wie sie in einen Raum verändert wirken.

Als Tagespräsidentin amtete Beatrice 
Isler.

Bei Apéro-Riche wurde «genetzwerkt».

Serge Meyer (CEO Datalynx) mit Alex Reiner (Mitinha-
ber Nextron). 

IGG-Alt-Präsident Andrea Tarnutzer mit IGG Vizepräsi-
dent Thomas Zitzer.

Alt Grossrat Erich Bucher, Peter und Beatrice Isler und Grossrat 
Tim Cuénod.

erfolgreich. Die Rechnung schloss 
mit einem kleinen Gewinn ab. Für 
einen emotionalen Moment sorgte 

die Verabschiedung von Revisorin 
Gianna Jörg, die nach vielen Jahren 
engagierter Tätigkeit von Präsident 

Friedmann mit einem Blumen-
strauss geehrt wurde. Ihre Nachfol-
ge übernimmt Beatrice  Isler.
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Patrick Wirz (Wirz Spenglerei) und Markus Abt (Re-
gent). 

Der Vorstand bleibt unverändert 
und motiviert. Bereits im Juni 
plant die IGG eine nächste Veran-
staltung zum Thema autofreie Gü-
terstrasse. Beim abschliessenden 
Apéro – grosszügig offeriert von 
Regent – wurde intensiv «genetz-
werkt», diskutiert und gelacht. 
Und ganz ehrlich: Nach diesem 
Abend wollten wohl einige der 
Gäste am liebsten gleich eine die-
ser genialen Regent-Tischlampen 
mit nach Hause nehmen – blend-
frei, elegant und wunderschön.

David Friedmann
Präsident der IGG

Ueli Rusch (Geschäftsführer Jobfactory), Markus Kupper (Stv. Standortleiter 
Regent) und Michael Kaiser (Mitglied der Geschäftsleitung BSK).

Günter Kleiber (IGG Kassier, CEO Calothimaro AG) und Hay-
dar Ari (Sanitär Ari AG).

Sigi mit Frau Gianna Jörg (trat als langjährige Revisorin zurück), Hanspeter 
Hecht (Alt-Präsident, Ehrenmitglied) und Nicolas Thüring (IGG-Vorstand, 
BKB).

Diejenigen Personen, welche da-
mals Nein gestimmt haben zum 
Ausbau der Autobahn-Teilstücke 
und zum Rheintunnel in der Agglo-
meration Basel, sollten jetzt kon-
sequenterweise JA stimmen, zur 
Verhinderung des weiter überbor-
denden Bevölkerungswachstums! 
Viele schreien nach bezahlbaren 
Wohnungen, aber es liegt nicht 
nur an dem: Es ist ein Teufelskreis. 
Je mehr Zuwanderung, desto 
mehr werden unsere Verkehrs-
Infrastrukturen, Strassen, Trams, 
Bahnen sowie Schulbetriebe und 
das Gesundheitswesen überbe-
ansprucht! Folge: Es braucht noch 
mehr Zuwanderung, sogenannte 
Fachkräfte. Die Widersprüche, in 

der gesamten SP, den Linken und 
Grünen sind eklatant: Sie wollen 
Natur und Umwelt schützen, sor-
gen aber durch ihre grenzenlose 
Willkommens(un)kultur für weiter 
zunehmende Enge und Übervölke-
rung in unseren Städten und Agglo-
merationen. Die Gesprächsverwei-
gerung der SP betreffend direkten 
Zusammenhang zwischen Zuwan-
derung und steigenden Mietzinsen 
und Krankenkassenprämien macht 
diese Partei sehr unglaubwürdig! 

POLEMISCHE 
BEZEICHNUNG 
CHAOS-INITIATIVE!
Die Initiative will genau das Ge-

genteil: Längerfristig können wir 
den Wohlstand und den Frieden in 
der Schweiz nur sichern, wenn wir 
den Verdrängungskampf nicht 
noch stärker anheizen! Dies bestä-
tigen übrigens auch hier lebende, 
gut integrierte Ausländer! Genug 
ist genug!

KÜNDIGUNG 
ULTIMA RATIO!
Die vorliegende Initiative, um 
die es geht, lässt Jahr für Jahr 
eine Netto-Zuwanderung von 
ca. 40'000 Personen zu, somit ist 
auch bei einem JA der Zuzug von 
Berufsleuten und Fachkräften 
absolut gewährleistet! Erst bei 

einer Gesamtbevölkerungszahl 
von über 9,5 Millionen Menschen 
müsste der Bundesrat diesbezüg-
lich Kontakt mit der EU aufneh-
men! Die Beziehung Schweiz – EU 
bestand leider nie auf Augen-
höhe! In den Folgejahren nach 
2007, dem Jahr des Beginns der 
Personenfreizügigkeit, nahm die 
Bevölkerung in der Schweiz um 
weit über 1 Millionen Menschen 
zu! 

Nehmen wir für unser Land 
Verantwortung wahr, die EU tut 
es NICHT für uns! Deshalb ein 
klares JA am 14. Juni 2026 zur 
Nachhaltigkeits-Initiative KEINE 
10 MILLIONEN-SCHWEIZ!

FORUM Politbeobachter 
Politikbeobachter

Marcus Stoercklé jun., Basel
mbstoerckle@sunrise.ch

 
Foto: zVg

KEINE 10 MILLIONEN-SCHWEIZ – 
JA ZUR NACHHALTIGKEIT!

HAFTUNG FORUM-INSERAT: Im «Forum der Parteien» sowie 
in anderen Foren (z.B.) «Politikbeobachter» können sich die 
Parteien und politischen Gruppierungen frei äussern, also ihre 
Anliegen, parteibezogene Aktualitäten und politische Ziele pu-
blizieren. Für die einzelnen Beiträge übernimmt die Redaktion 
der Gundeldinger Zeitung keine Verantwortung. Für den Inhalt 
haftet die jeweilige Partei.

FORUM-INSERAT: 
Senden Sie Ihren Artikel (Word, 1650 Zeichen/Leerzeichen) für 
das «Forum der Parteien» mit Foto (jpg) und Parteienlogo ganz 
einfach an: gz@gundeldingen.ch. Normalausgaben: Fr. 400.–, Gross-
aufl agen: Fr. 510.– (exkl. 8,1% MwSt) pro Forum.

 Thomas P. Weber

Brauerei im Gundeldinger Feld

Jeden Mittwochabend ab 17.30 Uhr geöff net.

www.unserbier.chBier von hier statt Bier von dort.
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